
Mit dem digitalen Bilderrahmen steht ein
alternatives Präsentationsmittel zur Ver-
fügung, um Erinnerungen aufzufrischen
und Eindrücke mit anderen zu teilen. Der
10.4-Zoll-Digital-Photoframe von ARP
gefällt durch seinen formschönen Rah-
men aus Plexiglas, der durch vier blaue
LED-Lichter ausgeleuchtet wird.
Mit der Fernbedienung kann
bequem eine Dia-Show ge-
startet werden. Das Gerät hat
keine Festplatte, verfügt aber
über eine USB-1- und eine USB-
2-Schnittstelle. Bilder spielt es
direkt von Speicherkarten ab. Un-
terstützt werden die Standards MS,
SD, MMC, CF und xD. Der Pho-
toframe spielt auch Filme und Musik

ab. Mit der Auflösung von 640 x 480 Pi-
xeln erscheinen die Fotos in satten Far-
ben, und selbst kleine Details werden gut
sichtbar. Die Bilder wechseln sich in ein-
stellbaren Zeitfolgen ab und werden mit
verschiedenartigen Überblendungen ge-
zeigt. Im Wohnzimmer oder für eine Prä-

sentation im Geschäfts-
alltag macht der Pho-
toframe eine gute Fi-
gur. Leider ist die Be-
triebsanleitung nur
in mangelhaftem
Englisch erhältlich.

ES GEHT AUCH OHNE DRUCKER

Fotopick

Die Fotopick-Software ist übersicht-
lich und enthält einen Assistenten für
Fragen. Das Fotobuch kann während
des Bearbeitens mit einer Zoom-
funktion vergrössert werden. Die
Vorschau-Funktion zeigt das Album
während der Entstehung am Bild-
schirm. Helligkeit, Kontrast und Far-
be lassen sich für jede Fotografie
während des Bearbeitens ändern.
Gut zu gebrauchen ist auch die Funk-
tion “Rote-Augen-Korrektur”. Bilder
lassen sich als Ellipse ausschneiden
oder in ungewöhnliche Formen brin-
gen. Zudem können sie mit Farb-Ef-
fekten versehen werden. Nach Ab-
schluss der Gestaltung meldet das
Design-Center die erfolgreiche Über-
tragung der Bilder und bestätigt in ei-
ner E-Mail den Auftrag.

Fujifilm

Erst vor wenigen Wochen hat Fuji-
film ihre neue Fotobuch-Software
live geschaltet. Neben Fotobüchern
in verschiedenen Ausführungen und

Grössen lassen sich
damit auch Vergrösserungen

gestalten. Vielfältige Geschenkideen
lassen sich in der Fotoboutique um-
setzen. Dazu gehören etwa T-Shirts,
Mausmatten, Tassen und Puzzles, Fo-
to-Karten und Kalender. Die Bestell-
Software ermöglicht es, Fotobücher
mit automatischer Füllung in nur drei
Schritten zu bestellen.

Myphotofun.ch

Als erster Schritt zum eigenen Buch
lassen sich das gewünschte Format
sowie die Art und Farbe des Covers
wählen. Mit der Funktion “Fotos au-
tomatisch einfügen” werden die Bil-
der automatisch ins Seitenlayout ein-
gefüllt. Helligkeit und Kontrast so-
wie das Layout und die Anordnung
der Bilder lassen sich nachträglich
ändern. Praktisch ist die Vorschau-
Funktion, mit der man das Buch am
Bildschirm durchblättern kann. Mit
einer weiteren Funktion lässt sich
der Preis des Fotobuchs online er-
mitteln. Die Bezahlung erfolgt be-
quem per Kreditkarte. Jürg Buob
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Alternative zum Fotodruck:
Diashow im digitalen Bilderrahmen.

Buchformate und
Hintergründe lassen
sich frei wählen.

NETZWERKADAPTER: Devolo dLAN-Wireless-Extender Starter-Kit

liegt das Nadelöhr im Stromnetz. Die
möglichen Datenraten eines Funknet-
zes nach 802.11g mit 25 bis 30 MBit/s
kann man nicht ganz ausreizen. Für
schnelles ADSL reicht es aus. Ver-
schlüsselt man die Powerline-Ver-

bindung, sinken die Datenra-
ten um etwa 10 Prozent.

Als Verschlüsselung
lässt sich WEP, WPA
und sogar WPA2
mit Hilfe eines
Tools schnell ein-
richten. kp/sel

Powerline & Funk vereint
E in Netzwerk über die Steckdose,

Powerline genannt, erweitert der
dLAN-Wireless-Extender um ein
Funknetz. Getestet wurde das
Starter-Kit – bestehend aus der
WLAN-Erweiterung und einem
dLAN-Adapter. Das Set unterstützt
über das Stromnetz Übertragungs-
raten von theoretisch 85 MBit/s.

Die Installation ist denkbar
einfach: in die Steckdose stecken
und fertig. Die Adapter erken-
nen sich gegenseitig und sind
sofort einsatzbereit. Im Pra-
xistest wurden über das Stromnetz
Datenraten von etwa 20 MBit/s bzw.
knapp 2.5 MByte/s erreicht. Falls vie-
le Daten kopiert werden sollen, dann

OS: Windows XP/Vista, OS X, Linux

Preis: 186 Franken

Gesehen bei: www.pcp.ch
Hersteller-Infos: www.devolo.ch

Wertung: gut

verbindet Powerline und WLAN

sehr einfache Einrichtung

keine hohe Datenrate

Handbuch nur auf CD

Mit dem Set lassen sich Powerline
und WLAN einfach zusammenführen –
allerdings ohne Geschwindigkeitsre-
korde aufzustellen.

SEHR
GUT

PRINT-SERVER: Zyxel NPS-520

Das Gerät unterstützt viele USB-
Drucker. Scanner- und Fax-Funktio-
nen von Multifunktionsdruckern las-
sen sich ebenfalls nutzen, jedoch nur
unter Windows 2000 und XP. kp/sel

USB-Drucker vernetzt
Das kompakte und kleine Gerät

lässt sich am ADSL-Router oder
Netzwerk-Switch anschliessen und
ermöglicht die Nutzung von USB-
Druckern über das Netzwerk. Die
Einrichtung mit Hilfe der beigelegten
Software ist jedoch nicht ganz einfach
und erfordert zumindest Grundkennt-
nisse in Sachen Netzwerk. Mitgelie-
fert wird nur eine kleine Schnell-
startanleitung. Ein ausführli-
ches Handbuch findet sich
nur auf CD – und auch nur in
Englisch. Am einfachsten
funktioniert es, wenn man
den benötigten Druckertrei-
ber zuvor installiert und da-
rauf achtet, dass die IP-Adresse
des Servers statisch vergeben wird.

Bringt
auch USB-

Drucker ins Netz.

OS: Windows 2000 / XP (für USB-
Drucker)

Preis: 124 Franken

Gesehen bei: www.zyxelshop.ch
Hersteller-Infos: www.zyxel.ch

Wertung: gut

arbeitet mit vielen Druckermodellen
zusammen

kleine Abmessungen

keine Druckerwarteschlange

komplexe Installation

Der Druck-Server bringt viele Drucker-
modelle ins Netzwerk. Die Installation
ist jedoch nicht ganz einfach.

SCHUTZ-SOFTWARE: Kaspersky Internet-Security 7.0

Sichtbar weiterentwickelt präsentiert
sich auch die Erkennung aktiver
Rootkits und damit versteckter Mal-
ware. Selbst raffiniertere Tarnkappen
wie das Unreal-Rootkit erkennt und
entfernt Kaspersky nun. Erkennt der
Wächter im laufenden Betrieb eine
verdächtige Aktion, bietet er die Mög-
lichkeit, alle von der betreffenden Ap-
plikation vorgenommenen Änderun-
gen zurückzunehmen – das ist hilf-
reich bei Trojanern, die wichtige Da-
ten verschlüsseln. Eine bootfähige
Notfall-CD muss sich der Anwender
momentan noch rechtzeitig selbst per

Assistenten anlegen.
Die Firewall schottet
den PC zuverlässig ge-
gen Angriffe ab. Nach
einer Lernphase und
dem anschliessenden
Setzen der maximalen
Sicherheitsstufe hin-
dert sie auch erfolg-
reich viele Spionage-
programme daran,
heimlich Daten an an-
dere Server zu senden.

Gegen Malware, die
versucht, die laufen-
den Schutzprozesse

Ring frei für Runde 7
Kaspersky Internet-Security 7.0 ist

ein Komplettpaket zum Schutz
des PCs vor Schadprogrammen,
Spam sowie Phishing- und Hacker-
Angriffen Als Herzstück der Malware-
Erkennung punktet die Kaspersky-
Engine bei bekannten Schädlingen
mit Erkennungsquoten zwischen 98
und über 99 Prozent. Zu dieser signa-
turbasierten Suche und dem proakti-
ven Schutz, der verdächtiges Verhal-
ten während der Laufzeit aufspürt,
kommt in Version 7 eine Sandbox-
Heuristik hinzu. Dabei führt die Scan-
Engine den Code der untersuchten
Dateien in einer siche-
ren Umgebung aus,
wo sie zum Teil auch
unbekannte Plage-
geister entdeckt. Zeit-
lich fällt dieser zusätz-
liche Aufwand nicht
ins Gewicht: Statt
knapp elf Minuten
dauerte auf dem Test-
rechner der Scan eines
vier GByte grossen
Programmordners mit
eingeschalteter Sand-
box-Heuristik nur eine
halbe Minute länger. Version 7 schützt noch besser.

OS: ab Windows 2000 bis Vista
(auch 64 Bit)

Preis: 61 Franken
(3er-Lizenz 81 Franken)

Gesehen bei: www.techmania.ch
Hersteller-Infos: www.kaspersky.de

Wertung: sehr gut

hervorragende Erkennung bekannter
Malware

guter Selbstschutz gegen Sabotage-
Programme

umfangreiche Firewall-Funktionen

Kindersicherung mit Mängeln
Hervorragendes Schutzpaket ohne
grosse Schwächen, übersichtlich zu
bedienen und mit einem sehr guten
Selbstschutz.

auszuschalten, wehrt sich die Sicher-
heits-Suite hervorragend: Von 20 ver-
schiedenen Kill-Kommandos konnte
keines etwas bewirken.

Neben einem Antispam-Filter ent-
hält die aktuelle Version noch eine
Kindersicherung, die im Test jedoch
einige Schwächen zeigte. kp/sel

Schlägt die
Brücke von WLAN
zu Powerline.


